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84 dur Telrgraphiſche Nachri len montanen Partei ſchon ſeit längerer Zeit die laute einbringen. Ferller fragen wir, welcher liberale Mann, dieſem. Gebiete ihr geuau dieſelben Dienſte leiſten. 
% Straßburg, 20. Febr. In Belfort weht die 
. ee Flagge ſeit dem 18. d. auf dem Schloß. 
Ihr Aufziehen wurde durch 101 Schiffe aus fran⸗ 
z ſiſchen Ranonen von allen Forts ſalutirt. Dem 
„ Betegal v. 
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welche die Autonomie der Einzelländer in hö 
e als dies die Intereſſen der 
eis erfordern. Wir glauben, daß anſtatt 
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ö ltigti im urä emen, welche ven Land- 
tagen die Möglichkeit, die e er 
Länder zur . bringen, dagegen 
dem Reichs rothe das Recht wahrt, die Vereinbarkeit. 
colcher Geſetze mit den Jutereſſen der Geſammtheit 
ain prüfen und darüber zu entſcheiden. In admini⸗ 
ktrativet Beziehung beabſichtigen wir die autonomere 
SGeſtaltung des Verwaltungsorganismus bezweckende 
Vorlagen zu müde. Die Regitrung wird den auf, 
Urchlichem Gebiete noch ſchwebenden Fragen die ge⸗ 
= bührende vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden und be⸗ 
“:ftuebt feine , ſie einer allſeitig gerechten Löſung zuzu⸗ 
fübreu. Wir werben nicht ermangeln, mit den ent 
brechenden Vorlagen vor den Reichsrath zu treten, 
bitten jedoch, uns hierzu die nöthige Friſt zur vor 
gängigen auf merkſamſten Bilifung derſelben zu gönnen. 
Ya Petersburg, 20, Febr. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger am hieſigen Hofe, Mirquis Gabrigc, 
aha beute dem Roichskanzler Fürſten Gortſchakoff die 
Bildung ne —— 8 in Frank, a notifizirt. 
Wie le ert wird, te morgen die Anerkennu 
derfelben ſeitens Rußland Argen 79 
da \ 


Ein ultramontanes Wahlprogramm. 
Aus der Provinz, 20. Februar. 
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Verbündeten in dieſes Geſetz Ausnahmebeſtimmungen 


— Auch in unſerer Provinz, in Weſtpreußen, wie anderer Art, daß fie geſetzliche Bevorzugun⸗ 
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i den Arbeiten der Jerichau ſagen? In ei echnik, ſei es in feinem geiftigen Schaffen. Man kühle nüchterne Wohlanſtändigkeit, die Reſpectabilſtät nach der Adrienne Lecounteur ihre, Zuschauer um 
5 aer Menſchen, in einigen Kindern ſchldert 1 a 8 des Dorfes, welches bekanntlich unter mad ea el des Contraſtet willen uit dem Pariſer Taugenichts 
te uns auf der Leinwand das Seelenleben, die en. cenventionellen Giſezen ſteht alt jede andere ſoziale regalirt, ſondern fo ſchlicht, einfach und jel 77 775 
Cultur, dle 84 chte eines ganzen Voltes. Das cappe,. Die Mädchen find, anpächtig, allerdings, ſtändlich, olg ob in icheu der Bilder ihr ganzes küuſt | 
haben wir freilich, ſchon einmal ausgeſprochen, Ns fingen gar fromm den bekannten Morgen leriſches Sein fig erſchöpfe. EN 
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lde: Der 


ekelhaften Schimpfreden und Berunglimpfungen, in 
welchen die Organe unſerer Ariſtokratie und Regie⸗ 
rung, die „Kreuz⸗Ztg.“ und die „Nordd. Allg.“, noch 
heute ſich faſt täglich dem gefallenen Feinde gegen⸗ 
über gefallen, dieſe anerkennenden Worte des „St. 
Anzeigers“ ausdrücklich hervor. 

— Das 11. Armeecorps hat in feiner 22. Diviſton 
faſt ſtändig mit den Bayern operirt. Wie verlautet, 
hat nun der König von Bayern beim Kaiſer ſich die 
Zuſtimmung erbeten, daß dies 11. Armeecorps mit 
den bayeriſchen Truppen in München ſeinen Einmarſch 
feiern ſoll. 

[I Lauenburg i. Pomm., 20. Febr. Heute Nacht 
wurde das ganze Poſtgut der von hier nach Vietzig 
fahrenden Kariolpoſt, beſtehend aus circa 3000 % Geld 
und mehreren Packeten, geſtohlen. Bis jetzt hat man 
von dem Verbleib des Geſtohlenen noch keine Spur, 
wiewohl die Unterſuchung rege im Gange iſt. 

Dresden, 20. Febr. Die Handels- und Ge⸗ 
werbekammern zu Dresden, Chemnitz, Plauen und 
Zittau haben gegen den Beſchluß des Ausſchuſſes des 
Handelstages, welcher ſich für unveränderte Wieder: 
herſtellung des deutſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages ausgeſprochen hat, einen Ppoteſt erlaſſen. 
In den Friedensbeſtimmungen ſeien vielmehr für die 
franzöſiſchen Tarlifpoſitionen Modificationen anzu⸗ 
ſtreben, welche den Intereſſen des deutſchen Handels 
beſſer entſprechen. W. T.) 

Oeſterreich. 

Wien, 20. Febr. [Dementis.] Wie dem 
„Freadenblatt“ wiederholt mitgetheilt iſt, ſoll die 
von mehreren Blättern gebrachte Mittheilung, Graf 
Beuſt habe ein Circularſchreiben in Angelegenheit des 
neuen öſterreichiſchen Cabinets erlaſſen, vollkommen 
unbegründet ſein. Ein derartiges Schreiben wurde 
weder erlaſſen, noch wurde ſeine Erlaſſung beabſichtigt. 
— Ebenſo unbegründet iſt dem genannten Blatte 
zufolge die Mittheilung einer angeblichen Anfrage 
der italieniſchen Regierung über die etwaigen Inten⸗ 
tionen der neuen öſterreichiſchen Regierung bezüglich 
der römiſchen Frage, ſowie der angeblich hierauf er⸗ 
theilten Antwort des Reichskanzlers. Für eine derar⸗ 
tige Anfrage habe leine Veranlaſſung vorgelegen und 
ſei daher auch keine Kundgebung ſeitens des Miniſte⸗ 
riums des Aeußern in dieſer Angelegenbeit erfolgt. 

— Der Handelsminiſter Dr. Schaeffle liegt 
an einer Halsentzündung ſchwer darnieder. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Febr. Aus orleaniſtiſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, daß in Folge des Vortretens des Her⸗ 
zogs von Aumale und des Prinzen von Joinville 
zwiſchen den beiden letzteren und dem Grafen von 
Paris eine große Spannung eingetreten iſt, die 
möglicherweiſe zu einem vollſtändigen Bruche führen 
kann. Zur Abwendung deſſelben werden angeſtrengte 
Vermittelungsverſuche gemacht. Der Herzog von 
Chartres, Bruder des Grafen von Paris, iſt in 
Bordeaux anweſend. — Der Exkönig von Spa⸗ 
nien, Franz von Aſſiſis, befindet ſich bierſelbſt. 

„(B. B.⸗C.) 


Dänemark. 


nach Paris zurückgekehrt find, werden als die Quelle 
dieſer Notiz angegeben. 

— Mehrere Provinzialzeitungen erhalten über⸗ 
einſtimmend folgende augenſcheinlich offielöſe De⸗ 
peſche von hier: „Preußen wird die jetzt durch 
freie Wahlen von Frankreich anerkannte republi⸗ 
kaniſche Regierung bald anerkennen. — Bo⸗ 
napartiſtiſche Agenten organiſtren bei den franzöſi⸗ 
[hen Kriegsgefangenen eine polizeilich klerikale Agi⸗ 
tation für ein napoleoniſches Plebiscit. — Die or⸗ 
leaniſtiſche Partei der Nationalverſammlung, geſtützt 
auf Aeußerungen der engliſchen Miniſter im Barla- 
ment und Englands diplomatiſche Action in Wien 
und Florenz, begünſtigt einen ſchleunigſt zu berufen⸗ 
den Congreß zur Herabminderung der deutſchen Frie⸗ 
densbedingungen. — Der nur für wenige Tage von 
Preußen verlängerte Waffenſtillſtand beweiſt die 
ar Zurückweiſung jeder europäiſchen Ein: 
miſchung.“ 

— Nach der Faſſung, in welcher Lord Lyons 
den Beſchluß der Nationalverſammlung meldet, iſt 
die Einſetzung der Executive zu Borbeaux nur 
ein proviſoriſches Werk, welchem ausdrücklich der 
Vorbehalt beigefügt iſt, daß Frankreich ſelbſt ſpäter 
über die definitive Form feiner Regierung entſcheide. 
Wenn dieſe Ausſicht dem Bonapartismus günſtig 
ſcheint, ſo wird dagegen der politiſche Character des 
Cabinets, welches Thiers ſich erwählt hat, nichts 
weniger als angenehm in Wilhelmshöhe berühren. 
Unter den Miniſtern befindet ſich bis jetzt kein Mann 
des Kaiſerreichs und felbft die Orleaniſten, welche 
ſich in den letzten Jahren deſſelben zu einer liberalen 
Comödie mißbrauchen ließen, wie Buffet, der als 
Candidat in Bordeaux viel genannt wurde, find in 
der Cabinetsbildung übergangen. Man fagt, daß 
Dufaure ebenſo entſchieden wie Thiers für die „con⸗ 
ſtitutionelle“ Republik — wie der ſehr bezeich⸗ 
nende Ausdruck lautet — ſich ausgeſprochen habe. 

— Aus Savoyen ſind, wie bereits erwähnt, 
in Berfailles Petitionen eingegangen um Wieder⸗ 
vereinigung mit Italien oder wenigſtens Neutraliſi⸗ 
rung des Herzogthums. Es würde dieſe letztere 
Form der Sicherstellung des Landes dem Artikel 92 
der Wiener Congreß⸗Acte vom 9. Juni 1815 ent⸗ 
ſprechen, welcher die im Süden des Genfer Sees 
gelegenen, an die Schweiz grenzenden Gebiete von 
Chablais und Fauciguy fo wie das Gebiet von Sa⸗ 
voyen im Norden von Ugine bereits unter die Ga⸗ 
rantie der Neutralität ſtellte, welche der Schwelz ge⸗ 
währt wurde. Nach der Annectirung der Gebiete 
durch Frankreich hatte die Schweiz vergeblich 1861 
an die Unterſtützung der europäiſchen Höfe appelliri 
und eine Conferenz derſelben beantragt, um die Ge⸗ 
fährdung ihrer Neutralität ſicher zu ſtellen. Um die 
Cabinette einzufhläfern, verſprach das Pariſer Ca⸗ 
binet zuerſt 1860, dieſe Diſtricte an die Schweiz ab⸗ 
zutreten, um dann in einer Antwortsdepeſche vom 
18. März 1861 auf den ſchwelzeriſchen Proteſt gegen 
die Bedrohung ſeiner Neutralität die Sache einfach 
als durch die Annexlon abgemacht zurückzuweiſen. 
Man en Nai ee 1 a File 

tigung ener tionen Deutſcherſeits beim Frie⸗ 0 8 
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— Nach der offiziöſen Mittheilung Berliner niſterium hat ſich in einem Schreiben an den Finanz⸗ 
Blätter wird der Kaiſer zu dem Gefegentwurfe über ausſchuß dahin geäußert, daß die Kriegserfahrungen 
die Eheſchließung der Militärperſonen nach der jüngſten Zeit die Nothwendigkeit der Einführung 
deſſen Annahme durch den Fandtag die Zuſtimmung der Kugelſpritze (Mitraillenfe) als einen Theil der 

Heeresausrüftung gezeigt haben. Es hat ba 

der nach dem Auslande abgefandten Dffiziere 
und Techniker möglichſt genaue Kenniniffe über die 
Kugelſpritzen bekommen, aber um einen Vergleich 
mit den in Amerika feiner Zeit angekauften Exem⸗ 
plaren der Gatlingkauone anſtellen zu lönnen, wünſcht 
daſſelbe die Herbeiſchaffung einer Mitrailleuſe und 
nach dem Betrage von 50%, alſo der Hälfte der verlangt dazu a 100 

rankreich. 

Paris, 18. Febr. Wie die „Patrie“ meldet, 
macht die Friedens frage große Fortſchritte. Sobald 
der Friede abgeſchloſſen iſt, ſoll der Nationalver⸗ 
ſammlung ein Geſetzentwurf zur Bildung einer pro⸗ 
viſoriſchen Armee vorgelegt werden, welche aus der 
Klaſſe von 1871 zu beſtehen hätte. Ferner ſoll ein 
Geſetzentwurf, betreffend die Entlaſſung der jegt ber 

ehenden Armeen und die Nenorganifirung der 
Streitkräfte beabſichtigt fein. — Faſt alle Journale 
glauben, daß der Einzug der deutſchen Truppen am 
26. Februar ſtattſinden werde; ſie fordern die Be⸗ 
völkerung auf, ſich nicht in den Straßen, durch welche 
der Zug ſich bewegen wird, zu zeigen. Trotzdem 
werden Fenſter auf dem Boulevard Malesherbes zu 
hohen Preiſen vermiethet. Dem Vernehmen nach 
fol ſich ein Syndicat zur Uebernahme der Kriegs⸗ 
koſten - Entſchädigung gebildet haben. — Mehrere 
PC ͤ ERTEILT 


den Beweis geliefert, daß die Fortfetzung eines aus 
fichtsloſen Kampfes durchaus nicht in dem Wunſche 
der bordelaiſiſchen Bevölkerung gelegen ſei. Der 
Umſchlag, den Jeder, welcher die Situation in Frank⸗ 
reich nach den letzten Niederlagen richtig erkannte 
und der ſich über die Eigenthümlichkeiten des fran⸗ 
zöſiſchen National⸗Characters keinen Täuſchungen 
bingiebt, vorausſehen konnte, iſt ſomit ein vollftän- 
diger und wie früher der Kriegs fanatismus, fo wird 
nun bald der Friedens eifer ausſchließlich das Ter⸗ 
rain beherrſchen. Allerdings die franzöſiſche Regie⸗ 
rung iſt nicht freizuſprechen von dem großen Fehler, 
nicht ſofort nach dem 4. Sept., wie alle Beſonnenen 
verlangten, die Vertreter des Volkes um ſich ver⸗ 
ſammelt zu haben; aber es iſt denn doch andererſeits 
ſehr die Frage, ob eine im September zufammenge- 
tretene National-⸗Verſammlung nicht genau die Ge⸗ 
finnung getheilt hätte, welche die Regierung in Paris 
wie in Tours und Bordeaux im weiteren Verlaufe 
der Dinge bethätigte. Frankreich war der Friede 
im Grunde nicht eher beſchieden, als bis ihm die 
Nutzloſigkelt jedes bewaffneten Widerſtandes in nie · 
derſchmetternder Weiſe demonſtrirt war. Indem bie 
Natlonal⸗Berſammlung in Bordeaux durch Erledi⸗ 
gung des Keller'ſchen Zwiſchenfalles deutlich zu er⸗ 
kennen gab, daß ſie nicht geneigt ſei, im Vor⸗ 
aus die Friedensbedingungen zu debattiren 
und indem ſie den Friedens » Unterhänblern 
ausgedehnte Vollmackten gewährt und ſofort nach 
Anhörung des Berichtes über den Antrag Keller's 
die vollziehende Regierungsgewalt Thiers übertrug, 
iſt ein ungeheurer Schritt zur Beſchleunigung des 
Friedensabſchluſſes geſchehen. Thiers wird als facti⸗ 
ſcher Herr der Situation keinen Verſuch unterlaſſen, 
den Frieden für Frankreich fo wenig demütbigend als 
möglich zu geſtalten. Aber indem er erklärte, daß 
ihm der Friede als eine abſolute Nothwen⸗ 
digkeit erſcheint, hat er zugleich zu erken⸗ 
nen gegeben, daß er die oberſte Gewalt im 
Sinne diefer abſoluten Nothwendigkeit ausüben wird.“ 
Und Graf Bismarck ſcheint ihnen bis auf die äu⸗ 
gerſte Grenze der möglichen Nachgiebigkeit entgegen 
zu kommen. Offenbar iſt der Kanzler keineswegs 
gewillt, die hohen Geldforderungen, mit denen ein 
Theil der deutſchen Preſſe ungenirt um ſich wirft, 
wirklich zu ſtellen. Um aber dennoch eine recht hohe 
Summe in die Stipulation aufnehmen zu können, 
ift verabredet, daß alle Contributionen, die nicht zur 
Strafe erhoben wurden, bei der Kriegsentſchädigungs⸗ 
ſumme in Abrechnung kommen ſollen. Dazu gehören 
u. a. auch die 200 Millionen der Pariſer. All das mit 
den Eiſenbahnen und Scaatsſchulden der abzutre⸗ 
tenden Gebiete ſummirt, giebt eine hübſche Summe, 
um welche die der von Frankreich zu fordernde 
Kriegsentſchͤdigung auf dem Papier ſich dann höher 
ſtellen wird. 

* In der heutigen (J.) Sitzung des Bundes⸗ 
raths bes deutſchen Reichs, in welcher der Staats, 
miniſter Delbrück den Vorſitz führte, wurden die Vor⸗ 
lagen des Präſidiums, betreffend: a) den Entwurf 
einer berichtigten Verfaſſung des deutſchen Reichs, 
b) den Entwurf eines Geſetzes über die Verbindlich⸗ 
keit zum Schadenerſatz für Körperverletzungen u. ſ. w. 
beim Betriebe von Eiſenbahnen und Bergwerken 
u. ſ. w., e) den Abſchluß eines Abkommens mit 
Italien u. gegenſeſtiger Unterſtützung Hilfsbe⸗ 
dürftiger, d) Abänderungen des Regulatios über die 
zollamkliche Behandlunz der mit den Poſten beför⸗ 
derten Sendungen, e) die Vereinbarung wegen Zu⸗ 
laſſung der gegenfeitigen Angehörigen zum Gewerbes 
betrieb im Umberztehen, ) die anderweite Feſtſtel⸗ 
lung der Matrleuſar⸗Beiträge für 1869, g) die Feſt⸗ 
ſtellung der Wahlkreiſe in den Süddeutſchen Staa⸗ 
ten, ſowie ferner ein Antrag Bayerns betreffend die 
Gewährung eines außerordentlichen Zuſchuſſes zu 
den Pferdegeldern der Grenzzollbeamten in der 
bayeriſchen Rheinpfalz und ein Antrag Heſſens be⸗ 
treffend die Berechnung der Tabacksſteuer von Grund⸗ 
3 deren Flächenraum zu hoch declarirt worden 
ſt, — den betreffenden Ausſchllſen überwieſen. 

— Es iſt nunmehr definitiv feſtgeſtellt, daß der 
erſte deut ſche — NE ſeine Sitzungen in den 

äumen des preußiſchen 
abhält. — Es ſcheint na ledoch zu beſtätigen, daß 


Batalllone Nationalgarde follen u balten 
haben, ihre Patronen abzuliefern. — Der „Monte 
teur“ vom 18. d. ſpricht die Hoffnung aus, die Ver⸗ 
waltung Thiers’ werde in der Belebung des Handels 
und der Induſtrie ihre Hauptaufgabe erblicken. — 
„Conſtitutionnel“ bemerkt, daß ſeit einigen Tagen ein 
erheblicher Aufſchwung des aut und der Ge⸗ 
werbthätigkeit in Paris zu erkennen ſei. (W. T.) 

— Die Sterblichkeit in Paris hat nicht 
nur unter den Verwundeten, ſondern auch unter den 
anderen an den graſſirenden Epidemien erkrankten 
Individuen (ſchwarze Pocken, Unterleibs- und Bruſt⸗ 
entzündungen) etwas nachgelaſſen. Dagegen graſſirt 
Ne noch immer aufs ſchrecklichſte unter den kleinen | 
Kindern. Auf zehn Geburten rechnet man durchſchnitt⸗ 
lich acht oder neun Sterbefälle der Neugebornen. 

— Die „France“ warnt das Land vor falſcher 
Sicherheit unter den jetzigen Verhältniſſen: Frankreich 
werde ſich zu vielen Bingen entſchließen, ehe es 
wieder zum Schwerte griffe; aber man müfle ſich 
vorſehen und darauf gefaßt machen, daß troß der 
eindringlichen Mahnungen der neutralen Mächte 
Preußen nicht etwas verlange, was in Frankreich 
keine Regierung, eit welche, zugeſtehen könne; 
das franzöſiſche Volk möge daher einig fein. Das 
„Siecle“ erblickt in Grevy's Ernennung zum Prä⸗ 
ſtdenten der National⸗Verſammlung eine Bürgſchaft 
für die Demokratie und ein ermuthigendes Zeichen. 

— daft gleichzeitig mit dem Eiſenbahnun⸗ 
glücke im Süden, wo ein Waggon mit Munition 
aus Fahrläſſigkeit einem Perſonenzuge zwiſchen Mar⸗ 
ſeille und Toulon angehängt wurde, in Feuer ge⸗ 
rieth, 11 Waggons zerſtörte und 200 Opfer forderte, 
wovon 104 Todte, iſt auch ein Unglück zur See 
aus Fahrläſſigkeit erfolgt: die en e 6 
Fregatte „La Sevre*, befehligt vom Fregatten ⸗Ca⸗ 
pitän Vergne, lief mit 113 Mann Equipage und 40 
Paſſagieren, meiſtens Offizieren oder Verwundeten, 
von St. Malo aus und ging in der Stromſchuelle | 
Blanchard, unweit dem Cap La Hague, unter, Der | 
Capitän hatte das Cap de Jabourg für die Inſel 
Aurigny gehalten, dann ſich eingebildet, er fahre j 
um's Cap La Hague, wurde auf bie Felſen von La 
Foraine getrieben und war in weniger als fünfzehn 
Minuten untergegangen; 55 Menſchen fanden trog 
der ſchnell herbeigeeilten Hilfe ihren Tod. 

Bordeaux, 19. de. Im: Berlauf der in 
heutigen Sitzung der n spe 
haltenen Rede ſagte Thiers, die Aufgabe, welcher 
die Regierung alle ihre Kräfte wivmen werde, würde 
fein, das Land zu pacifizivem und zu reorganiſtren, 
den Credit zu beben, die Arbeit wieder zu beleben. Es 
gebe nichts Dringenderes als dieſe Aufgabe dies ift 
unſere Politik, und füt dieſe Politik kann jeder Ber⸗ 
ſtäudige, ſei er Monarchiſt oder Republikaner, in uz | 
licher Weiſe zum Wohle des Vaterlandes thätig fen. 
Sobald dieſe Aufgabe gelöſt iſt, werden wir das and 
ae wiedergeben, damit es uns ſage, in W 

eiſe es fortan leben wolle. Daun werden wir une in 
voller Kenntniß der Sachlage über unſere Zul us | 
ſprechen können, und zwar nicht als eine bloße rl⸗ 
tät, ſondern kraft des nationalen Willens. Dies it 
die Politik, welcher ich und meine Collegen ere 
Kräfte geweiht haben, und Sie werden die mit den 
Friedensunterbandlungen Beauftragten am miehften 
dadurch kräftigen, wenn Sie dieſer Bott, welche 
nur die Intereſſen des Landes imAuge hat 
Unterftügung verleihen. (ebhafter Deen Line 7 
Depeſche des Miniſters des Innern volf „d. M. 
theilt mit, daß die Demarcatlonsline im Depärte- = 
ment Eöte d'or der Beſatzung einen Naum von 10 
Cilometer frei laſſe. Um die Feſtung Auxonnt wird | 
ein neutraler Raum von 3 Kilometer beſtehen. Der | 
Präfect des Departements Bafjes-Pyrönses hat feine \ 
Entlaſſung gegeben. 28 (W. T. * 

Lille, 20. Jan. Die Bildung des neuen Mir 
niſteriums hat hier allgemeine Befriedigung herpor⸗ 
gerufen. „Echo du Nord“ billigt die Zuſammenſeyung 
des Miniſteriums, durch welche deu verſchiedenen 
Parteien Rechnung getragen wird und doch der re⸗ 
publikaniſche Character gewahrt bleibe. (W. T) 

Nizza, 14. Febr. Von Toulon find neuerdings 
mehrere Compagnien Soldaten mit Extrazug 
Verſtärkung hier eingetroffen, um die Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Präfectur iſt mit 
einem eiſerven Gitter abgeſperrt; zwei Kauonenboote 
und eine Fregatte kreuzen beſtändig vor der Stadt. 
Unter den Berhafteten befinden ſich auch angeſehene 
Männer der Stadt: fo der Advocat Berola, ein | 


Sohn des Deputirten Piccon, ein Geiſtlicher Simon, 
der bei ſeiner Verhaftung mißhandelt wurde und 
Martin, der Gerant des „Diritto.“ Der „Avenir“ 


brachte das Decret, mittels deſſen der ‚Bröfect bie 
Toms 


reichen, And dle Höhen von 4 i LIE. ann 
men, ſo daß die den wie die von ., der Nur 


fege. Mittheilungen von Perſönlichkeiten aus den 
Reihen des diplomatiſchen Corps, welche wiederum 


Beide verkörpern ſich in dem ſchwimmenden Blicke 
der Halbtodten ſchön und ergreifend. Das Kind 
Ark ber * * e 5 
rſtarrung gelegen. och ſpielen die bläulichen ingenieu 7 bei 
Töne auf der kalten todten Haut, noch hängen die 415 Foren Hildebrand Be hellen 
Glieder ſchlaff herab, aber jo eben zeigt ein erſter i 
Aufſchlag der Augen, daß das Leben wiederkehrt, 
Dieſer erſte matte Blick, noch leer und trübe, iſt von 
wunderbarer Wirkung. Das Auge der Fiſcherfrau, 
welche ihre Belebungsverſuche von Erfolg gekrönt 
ſteht, hängt an ihm mit warmer freudiger Theilnahme. 
Dieſe drei Köpfe, beſonders die beiden letzteren, find 
meiſterhaft. Fein empfunden und von einer Hand, welcher 
alle Kunſtmittel geläufig, alle 2 un leicht find, aus⸗ 
geführt, feſſeln ſie in der frei und natürlich auf⸗ 
gebauten Gruppe unſere Aufmerkſamkeit, erregen 
unſer Gefühl mit der Kraft eines ſchönen ergreifenden 
eher Neben biefen ee Ben cher Br 
dankentiefe und warmen kräftigen Colorits treten die 
mehr äußerlichen gewiegter Technik und fein ab⸗ deft, wie dies Herr Heinrich v. Genſtenbergk in feinem 
wägenden Farbenſinnes hervor; die coloriſtiſche 
Stimmung jedes einzelnen Gemäldes iſt ganz vor⸗ 
trefflich; auch in dieſer Beziehung kann Elabeth 
Jerichau einen Ehrenplatz neben den erſten Meiſtern 
beanſpruchen. Die kleine Ausſtellung übt eine ſeltene 
Anziehungskraft aus, immer wieder ſucht man ſie 
auf, denn je öfter wir ſie ſehen, deſto größere Schön⸗ 
heiten entdecken wir an jeder einzelnen Arbeit. 


Bergleich geſchlichtet, bei welchem keine Richtung zu 
kurz kommt. Dieſe römiſchen Struwelpeter find greif⸗ 
bare, friſche, kräftige Natur. Jeder, der einmal die 
ſpaniſche Treppe hinaufgeſtiegen, ſieht alte Bekannte 
wieder in dieſen pausbäckigen gebräunten Kleinen mit 
den blauen Haaren und den unergründlich tiefen 
Augen, wie ſte, wenn es Herbſt wird, aus den Sabiner⸗ 
bergen herabkommen und den Winter hindurch auf 
dieſem großartigen Syſtem von Marmorſtufen, welches 
den Pincio hinanführt, ihr Quartler aufſchlagen. 
Den Jungen mit der Stülpnafe und den aufgequol⸗ 
lenen Lippen habe ich ſelbſt täglich munter umher» 
ſpringen ſehen, während Mutter und Schweſter am 
antiken Spinnſtocke ſpannen. Und doch find die 
prächtigen Köpfe nicht abgeſchrieben nach der Natur. 
Zum Kunſtwerk ſtempelt ſolchen Realismus erſt der 
feine Sinn für das Edle und Schöne, der die Wirklich 
keit, ohne ihr etwas von ihrem urſprünglichen Reiz 
zu rauben, über ſich ſelbſt erhebt und in gewiſſem 
Sinne verklärt. Neben jedem Murillo würde das 
Bild ebenbürtig ſeinen Platz finden, für unſern Ge⸗ 
ſchmack hat es vor jenen den ＋ * aumuthender, 
liebenswürdiger, gewinnender zu ſein, als jene ſpani⸗ 
ſchen Scfiesjunge, ohne der ſtrengſten realen Wahr⸗ 
heit deshalb ein Pünktchen zu vergeben. Wenn 
Eliſobeth Jerichau nichts weiter gemalt hätte als 
dieſe belle viole, fo würde fle damit allein ihren 
Namen in das goldene Buch der Unſterblichkeit einge⸗ 
zeichnet haben. 

Im Kleinen groß zu ſein iſt aber nicht allein 
die Aufgabe, welche die geniale Frau ſich geſtellt; 
was fie in charaktervoller Durchbildung der Com ⸗ 
pofition, was in ergreifender Wahrheit des Aus⸗ 
drucks zu ſchaffen fähig iſt, neigt die in großem Stil 
ausgeführte Schiffbrüchige. Auf die Köpfe der drei 
Hauptperſonen concentrirt ſich das höchſte Intereſſe 
des Beſchauers. Die Mutter, von Aufre ung und 
Erſchöpfung übermannt Ga leblos en 
hat nur Kraft für zwel 1 t. ce Liebe zu 
dem geretteten Kinde, welches fie inftinktiv an fich 
preßt und Dank gegen Gott für dieſe Rettung. 


— 


Durchmeſſer in ganzen, hoͤchſtens in 1 51 ak m 


Werk nimmt die Länge bis zu 20 

alſo etwa 684“ und die Durgmeller n Gentimetern = 
& Zoll bis zu 1,50 m., während ©. Längen von 16. m. 
von höchſtens 1 m. Durchmeſſer berechnet. 

In der Einleitung werden die unvermeidlichen 
Bruchtheile des uns noch ſehr ungeläufigen Kubitmeters 
licher ee ur Auf 9 

lter Beiſpiele macht den 


kl 1 eigt, wie man in einzelnen fe 
Fallen, aal neldhe kein nie f 


Für die Breiten der Bretter, Dielen und Planken 
find. ſtatt der bisherigen Maßeinheit von 1 Zoll 2em- ſch 


alſo etwa } Zoll genommen und alle Breiten von 2 em. 
bis 50 em. nung gezogen, Schritten die Breiten freien Werkes erſtrebt wurde, wird fi aus dem Um⸗ 

n e e. ‚Eoiritiem 5 ermeſſen laſſen, daß die N 
en 
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nach Lem. fort, dann würden die Tafeln wiederum wie 
bei Gerſtenbergt ohne Nutzen eine für den Gebrauch 
unbequeme Erweiterung erfahren. a 

„Die Dicken, welche bisher bei Dielen nach } Zoll, 
bei Planken nach J Zoll fortzuſchrelten pflegten, haben 
zur Maßeinheit den Centimeter, alfo etwa! Zoll erhalten, 
wodurch allen Forderungen der Praxis genügt iſt. Be⸗ S. 3 
rüdſichtigt find alle Dicken von Jem. bis 22 cm. 

Auch die Breiten und Höhen vierkantig behauener 
Hölzer ſchreiten günſtiger als bei dem bisherigen Ge: 
brauche von 1 Zoll Maßeinheit in Doppel⸗Cenkimetern, 
alſo etwa } Zoll fort, wodurch es auch hier möglich 
wird, die Tabelle bis auf Länge von 20 Metern auszu⸗ 
dehnen, während Gerſtenbergk in unzureſchender Weiſe 
nur bis 8 Meter gelangt. f | 

Während die Breiten von 24 em. bis zu 1 m. 


0. Kubik⸗Tabellen für Metermaß von J. Hil⸗ 
debrandt, Königl. Marine Sch dau ber 
* en ieur. Mu: A. W. Kafemann. 1871. 

7 Bog., broch. 8. Preis 1 RM 20 He, geb. 2 N 


wie fie im Gerſtenbergkſchen Werke z. B. auf Seite 19 
bei 10 m. Länge, S. 29 b 
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Die Einführung des Metermaßes macht es notb⸗ 
wendig, Tabellen, welche in den verſchledenen Geſchäfts, 
zweigen unbequeme Rechnungen erſparen, durch neue 
u erſetzen. An Tafeln dieſer Art muß man die An; 
7 ſtellen, daß fie alles, was der Geſchäftsbe 
trieb erfordert, umfaſſen, Sicherheit der Zahlen bieten, 
berſichtlich, bequem und nicht zu umfangreich ſind und 


ü — 
ſich endlich mit nothwendigen Verbeſſerungen an die bis⸗ 


1 
Herausgabe des „Diritto“ unterſagte. Die Anklage, 
welche der Suspenſion des „Diritto“ zu Grunde 
Liegt, geht auf Hervorrufung von Unorbnungen aus 
Anlaß der Wahlen und auf Anftiftung der Lostren⸗ 
nung Nizza's von Frankreich. 
e 5 
Ro m, 15. Febr. Die „Weſtminiſter Gazette“, das 

bekannte katholiſche Organ, kann „aus beſter Quelle“ * Rheatralifhes.] Das ſchon wlederholentlich 
mittheilen, daß der Papſt zum zweiten Male Frank. aufgeſchobene Benefiz für den umſichtigen Opernregiſſeur 
reich feine Vermittelung angetragen habe und [9 
zwar in einem Briefe, welchen er vor Kurzem an] finden. Hoffentlich wird ſich an Nicolai's bier ſehr be⸗ 
den Erzbiſchof von Tours gerichtet: Dieſer habe ſo⸗ liebter Oper: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
fort der Regierung der nationalen Vertheidigung bezuglich der Aufführung das Sprichwort beſtätigen: 
Mita geg von dem Anerbieten gemacht. Zu © lange währt, wird gut.“ Bei der nicht häufigen 
leicher Zeit habe der Papſt auch an den König von ; ; 

reußen geſchrieben. 22 d ln nicht bekannt, Benefiziont wohl einem pefültenGaufe . il. För 23 
welche Aufnahme dieſer Vermitte lungsantrag bei den 
Kriegführenden gefund en habe. 

Spanien. 
Madrid, 19. Februar. In verfloſſener Nacht 
wurde dem Miniſter Zorilla, als er ſich zu Fuß 
nach Haufe begab, von mehreren Individuen aufge⸗ 
lauert, welche drei Schüſſe auf ihn abfeuerten. 
Der Miniſter blieb jedoch unverſehrt; ein Freund, 
der ihn begleitete, verfolgte die ee Bil Re⸗ 
(W. T. 


ſehenen Schiffe angehalten und nach Kriegs⸗Contre⸗ 
bande unterſucht worden find“, 


antturt a. N., 20. Febr. EffectensSoeietät.| Jul 351% bez, 55 A Br. — Gerſte ſeſt, 7 20008 
Fr Febr. Effecten 4 2 8 42 = 245 deal Dean 4557 


8 60. 
Silberrente 56. Feſt, aber ſtill. loco 45—48 , er Frühjahr 487 5 bez., Mal⸗Junk 
. loco Futter⸗ 
jahr Futter⸗ 51 KN. 
d., 514 % Br. — Winterrübſen Sepiember⸗Octbr. Yr 
Actien-Cert. 376, 00, Galizier 248,20, Czernowißer 191,50, 2000 6 111 Gb., 112 % Br. — Ruböl wenig ver⸗ 
Pardubitzer 174, 00, 5 99,50, London 123,70, änd Pr 1%. loco füffiges Br., gefrorenes 
18, April 

9 


i anzenexemplare, ſowie 
vorzüglicher Abbildungen unterftügt und beifällig auf⸗ 
e 


genommen wurde. 


1 
35, Amſterdam 103, 90 8 r., er Februar Mär, be 
Da . Bl 285 9 Ed., Geptbr.-Deibr. 9" 4 Br 
Looſe 94, 90, Lombard. Eiſenbahn 179,80, 1864er Looſe 263 A: Gd. — Spiritus feſter, J 100 Litre a 100% 
Napoleonsd or loco ohne Faß 161 % bez., kurze Lieferung ohne Faß 16 
9,87, Ducaten 5, 82, Silbercoupons 121,25. Lebhaft. . 24 Gr bez., März⸗April ohne Faß 1 R be, 
Hamburg,20. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen loco] Frühjahr 172 . 507 Mai⸗Juni 17 3 5 Tabak 
ruhig, Termine feſt. Roggen loco feſt, Termine fteigend. | Juni: Yuli.173 % Gb., Juli⸗Auguſt 18 % Gd., Auguſt⸗ 
— Weizen 2 Februar März 127% 2000 % in Mt.] Septbr. 18% 3 bez. — Regul e: n 76 
„ 159 °& April⸗Mal 1274 [, Roggen 53 , Rüböl 2875 25 Spiritus 16% 9% 
. Gd., Yr Mai: | — Petroleum loco 73 & bez. — Leinſamen, Bernauer 
Juni 127 2000 % in Mk. Bance 1644 Br. 1637 Gd.— 12 7. bezahlt. 
112} Gd. Breslau, 20. Februar. Kleeſaamen, rother, 144 
April⸗Mai 115, Br., 144 Gd., 7 Mai- Juni 116 Br., —16—18— 194 %, hochf. über Notiz, weißer mehr be⸗ 
115 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — Nüböl achtet, 16—19—21—23 , hochfein über Notiz bezahlt. 
behauptet, loco 314, Ir Mai 308, dee October 20. — — Tbymothee 9 bis 11 Ir . 
Spiritus ruhig, loco 20%, u Februar 20%, Ye März 21 Berlin, 20. Febr. ae loco %r 1000 2 60 
der April⸗Mal 214. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack bis 78 „ nach Qual., April-Mai 77 — 7 A b. — 
— Petroleum ſtill, Standard white loco 15 Br., Roggen loco %r 1000 Kilogramm 52—55 Pr bz. 
143 Gd., e Februar 14% Gd., dir März⸗April 133 Gd., „ 535 — 54 . 15 — Gerſte loco der 
d Auguſt⸗December 145 Gd. — Wetter regneriſch. 1600 Kilogr. große und kleine 39—62 9 nach Qual. — 
Bremen, 20. Febr. Petroleum Standard white] Hafer loco r 1000 Kilogr. 40— 3 „ nach Qualitat, 
loco vom Bord 65. ril⸗Mai 483—481— 5 — b. —.Erbſen loco der 
Amſter dam, 20. Febr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 1000 Kilogr. Kochwaare 62 % nach. Qualitat, 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco unveränderk, u. waare 50 —53 nach Qualität. — Leinöl leer 100 
März 2064, 2 Mai 2114, Pr October 2173. Raps Kllogr. ohne Faß 24 % — öl loco ohne * 
r Herbſt 83. Rüböl loco 495, r Mai 463, 100 Kilogramm 29 , flüͤſſiges 29 r. 
Herbſt 451. — Spiritus 100 Liter à 100 10,000 „ loco ohne 
London, 20. Febr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Faß 16 % 20-19 J bez, loco mit Faß Febr. 
S Engliſcher Weizen 1—2, fremder Is billiger. 17 M 13-11 nr „April⸗Mai 17 Ag 2220-21 Yu 
Mehl in Säcken 2-3, in Fäſſern 1—2s feit 14 Tagen ge: bez. — Mehl. zenmehl No. 0 104—10 %, Nr. 0 
wichen. Andere Artikel ſtetig. — Die Getreidezufuhren vom u. 1 9%—9 1 Roggenmehl Nr. 0 88/4 N, Nr. 
11.—17. Febr. betrugen: engl. Weizen 6585, fremder 0 u. 1 88/84 7 r 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
21,996, engliſche Gerſte 1 f fremde 21,523, engliſche Sad. — Ro nmeh Nr. 0 u. 1 Jr 100 Ki Br. 
Malzgerſte 22,280, engliſcher Hafer 1541, fremder 3332 unverſteuert incl. Sack 2 Februar 8 R 5 J z., 
Quarters. Engliſches 5 * 44,372 Sack, fremdes 2 Mai 7 N - Sr b. Petro 


gi I. 20. Februar. (Schlußbericht.) [Baum- loco 1 Br, ur Februar 1511 bi. 
motie) 13,000 rer rer, für losen 3 


volverſchüſſen, jedoch vergeblich. 

Danzig, 21. Februar. 
„ Bei der bevorſtezenden Reichstagswahl 
werden ſich in unferm Stadtkreiſe voraus ſichtlich f 

oder 5 Candidaten entgegenſtehen. Die Annahme, 5 
daß die conſervative und die katholiſche Partei von | Grf 
vornherein zuſammengehen würden, ſcheint nicht richtig 
zu fein. Es heißt, daß neben Hrn. Martens, dem Can⸗ 
didaten der Conſervativen, Seitens der Katholiken 
ein beſonderer Candidat aufgeftellt werden wird, 
wahrſcheinlich Herr Regierungs⸗ und Schulrath 


Hinzukommen anderer erſonen befreit. chulz 
wurde wegen perfönlicher . zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 2) 

tober v. J wurden dem Gationsvorſteher v. Münchow 
auf dem Vahnhofe zu Oliva aus ſeinem Kaſſenzimmer 


definftiv als Candidaten aufgeftellt haben, fo iſt eine 


Verſtändigung innerhalb der liberalen Parteien nicht | Gefängniß. 3) Die verehel. Marquardt aus Nawitz 
mehr zu erwarten. 


wurde wegen verſuchter Beamtenbeſtechung zu 1 % 
*Der Berliner Courierzug iſt heute wiederum 1 b 


Geldſtrafe ev. 1 Woche Gefängniß verurtheilt. . 
14 Stunde zu ſpät hier eingetroffen. EB Säwes 0 Febr. Nachdem ſchon zwei Ver: ling fair Dhollerah 54, good mid 55 Dhollerah 54, zucker: 91—92 e ige erſte Producte 103 1 „da %ige 
* Marine.) Ueberkdie bereits von uns nach ſapemlungen in Shwes und Dragraß bebufs Auf⸗ Be sh, do. bo. 1411 4 dige de. bo. 115-115 A, 
einem Privatbriefe mitgetheilten Operationen der ſtellung eines Can didaten zum Reichstage ſtatt⸗ 12 Smyrna 7}, Egyptiſche 81. — Gtetig, 95 ige do. do. 113—114 , 954-974 Lige eentri⸗ 
Sal. Corvette Lag uſta bringen nunmehr die von and Saen denne und 23. d.D. be in Gruppe ND (Betzeibemart]| Rrofalkuder unt Aneprokietsr Erhero id. 14 A uach 
Er „ „ 20. . 3 : er 
der Eommando-Abtheilung des Marine-Minifterkums Weizen behauptet, engliſcher 337. Roggen feſt, Königs⸗ . A 94-105 9 für 90—93 K lt. Der 
pro Januar herausgegebenen, Marine-⸗Befehle“ fol. berger 24. Hafer knapp, Rigaer 24 Gerſie unver: Wochenumſaß beträgt ca. 40,000 e. — Bemablene 
genden amtlichen Bericht des Commandanten des ändert, — Betroleummartt. (Schlaßbericht) Naffi: | Buder wurden circa 2000 6. umgefeßt. ‚ Heine Wafh-. 
genannten [Schiffs vom 7. Januar d. J: „Ew. ꝛc. N 
melde ich ganz gehorſamſt die Ankunft S. M. S. 
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irtes, ip weiß, loco 514 bez, 52 Br ebruat nade incl. Faß 184 , feine bo. do. 1718 K, 
117 517 Br., r März un dr RN * 3 16—18 KX, fein Melis % 8851 1 
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* Graudenz, 20. Febr. Am Sonnabend fand eine 7K, mittel do. do. 164—17 „ 5 
See bie . 200180), Tomie ha — 41 — De Wablerperſaumlung ur Beſprechung der Reichs⸗ Danziger Börfe bo. do. 16116, Ag, gemahlen do. 144 
ab bei ſehr schlechtem Wetter und arten Sd vor tag swahl ſtatt. 68 batten ſich Mitglieder der Liber Antliche Rotirungen am 2. Fes Sund 2 l a 9 — Km 
5 Pt . . und Een salen a. und ba 1 Aae u Weizen ze Tonne von 869 vier Februar. Sprup 331 —34 . er . excl. Tonnen. 
Fl} * verlo „ den. e letzteren erklärten, im ereſſe der ie 
e es gekreuzt um einen amerikaniſchen oder franz | eines „Deutſchen“ von der Aufftellung eines eigenen 6 5 10 u Br. N Schiffs liſten. 
chen Dampfer zu kunfien; ging ich nach der | Candidaten Abſtand nehmen zu wollen, und fo wurde n. 11% "a ” Neufahrwaſſer, 21. Februar. Wind O. 
end, um am 3. den Poſt⸗Dampfer dort zu treffen, obne Widerſpruch und d beſchloſſen, für die Waßl 5 125.1287 70.74 (68,7 n Sicht. f 
ee dir Nacht unter den Feuern von Point de ia onbre | des Deren v. Pianie in Berlin einzutreten und zur Ne . gi 934% dezahlt. Thorn, 20. Febr. 1871. — Waſſerſtand: 6 Fuß 6 Boll, 
e Eoxduan, nahm am 4. Morgens die franzöfiſche] Betreibung der a ein 1. a 57 en. 1 900 = . 114127 1 — ” Wind: W. — Wetter: trübe, etwas Regen. 
% Saint Papa N IR: orn, 20. Febr. Eisdecke unverändert. 5 N ar 5 ’ 
2 an: 3 e e De + Thorn, W. Febr. Geſtern Abend feierte ber Af den ee Tür l gun 1880 kan 11 de Meteorologifche Beobachtungen. 
für bie 9 Milter Dh dem aid dieselbe Copernicus ⸗Verein feinem Statut gemäß den Ge e an bez 
a en weilen Divifion beſtimmt ſchickte dieſelbe urtstag feines berühmten Batrons in der Aula des 49080 A . be mne, „ Barometete Thermometer 
„(bebe deumann und 5 Matroſen nach der Gymnaſiums durch eine * Sitzung, welche tros Negnlirungspreis für 1227 leſerbar 49 . S del daten in Frein, Wind und Wetter 
E38; baad- hel der 17 * Tonne der Gironde die des Regenwetters ſehr beſucht war. Den wiſſenſchaft⸗ ur a er April, Mat 120 50: „ Br S . 
romsfilde Sark 30 ierre Adolphe“, von Bordeaux lichen Vortrag hielt der ehemalige Te 7% Mais Juni 1207, 50 * AR, "120 4 331,93 | +37 | 5 D 
Bang per 5 hage 1 nach Borbenuz m 8 m, Re er in banje eine ise ide logras | Wige Hr Tonne von 3000 loco 43 & ben. 21,8 333 — 24 | do. bo. leicht. Schnee. 
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8000% Tr. loco 157 , Gd. 

ns 4 

ach der Jade reſp. Oſtſee geſchickt. — Hierauf wurde ſiattete de Borfigende, Herr Oberlehrer Dr. L. Brome ein Teide der Ras EURE 

der franzöſiſche eiferne Regierun 8-Transport-Dam- 

F fer . von Rochefort mit Fleiſch, Kleidern und C 
erem Pro 

Rımmt, ca. 6 Meilen N. W. z. W. von Point de la 

Lubre genommen, die Mannſchaft mit 6 Gewehren 
borgen, die Maſchinen⸗Ventile geöffnet, das Schiff 
and geſteckt und 10 ſcharfe Granatſchüfſe 
zen gefesert, von denen mehrere trafen. 
La 4% ſazwiſchen 9 Uhr und Nacht geworden, hielt 
ein längeres Verweilen vor der Gironde nicht für 
krathen; -unfere erſten Schüſſe mußten ſchon des 
Rorgens vor 9 Uhr vom Lande aus bei dem weft» 

Winde gehört ſein und konnten Schiffe in 
fort oder im Revier von Bordeaux alarmirt 

lein, auch mußte das brennende Schiff von Point 
de la FToubre geſeben werden; ich ging daher unter 

| Dampf aus der Bay. Von den Schiffen habe ich 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
20 EIER m ig, dem n ordinär⸗roth⸗ und ohne Koſten durch die delikate Gefunbheite. 
» Bund, br voth, bel und dochbunt 116.— ſpeiſe Revalesciere du Barry von London, die 
120— 121/128 1°, 127— 128/131. von 69/65 bis | bei Erwachſenen und Kindern ihre Koften 50 fach 
ze“ ehr ſeinglaſig und weiß 78/79 „ in anderen Mitteln erſpart. 
Ronnen dad, Qualität und Bedarf 10-1254 non 12,000 Geneſungen an Magen“, Nerven, 
8 . Pr 2000 8. Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Hals, Stimm · 
Berite, Heine 100—105/ * von ek u, geobe Athem⸗, Drüfen, Nieren- und Blaſenleiden — 
nn en unverändert und nach Qualität 444% *. e Copiendgratis und france 
. 2000 . 1 Hr 
Hafer nad Be 42 R der 4. Kur⸗No. 1 Neapel, 17. April 1862. 


5 8 Mei 1 einer Leberkrankhei 
Getreide- Börſe. Wetter: Nachts Froſt, mit ich ſeit ſteben Jaden i her 


Weizen loco war heute in Folge der flauen Londoner Stande zu leſen oder zu ſchreiben; batte ein 
Depeſche recht gedrückt, ungeachtet der kleinen Faller N i 1 2 ittern 
Käufer eigten ſich zurüdhalten und wollten en » | fortwäi — * a unß mo hl Berbauung, 
werfällig umgeſetzten 130 } 
Vermiſchtes. 90 geſetten ze moglich wurde Ane 
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8 
& 
3 
B 
® 
8 
2 
8 
2 
= 
3 
& 
& 
8 
= 
85 
= 
u 
8 


haus von Copernſcus läßt der Verein am 24. Mai d. J, 
dem Todestage C. 8, mit einer marmornen Heben 


von det Brigg einen Lootſen, von der Bark einen 930 
Lootſen, — beide für Bordeaux —, 3 Matroſen und 

den Capitain, der das Schiff ſeinem Bruder über⸗ 

5 eben hatte, abgenommen; von dem Dampfer den 
mmandanten und 26 Mann, bie, fo bald ich fee- 

ı Mar. bin, hier an Land ſchicken werde. Dann 
babe ich vom Dampfer „Max“ mehrere Baden 
mit wellenen Hemden und Hofen ſowie 
derſchiedene Kleinigkeiten geborgen und erſtere an die 
Manaſchaft nach Bedarf vertheilt; ich bitte ganz ge⸗ 
Selen, Ew. ꝛc. wollen hierzu nachträglich Ihre 
enehmigung ertheilen. Noch bemerke ich ganz ge⸗ 
borlamſt, daß ſich bei der Affaire am 4. der Lieuter 
nam b. Lebel und die Bootsmannsmaate Puck und 
Heyden beſonderg thätig hervorgethan haben, ſowie, 


M ö \ 5 ie Bes 
8 i aut Probe 125/20 7, rothe bunt auf Lieferung Mprils ſundheit völlig berge und in den Stand 5 
Börſen⸗Dep 17 der Danziger Ze tung. Mal ju 75 J verkauft. Min 1287% unt vun 5 95 n Genta 
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Weizen Febr. 765% 766/ J Preuß. pct. Anl. 99% 99% 45 die verkauften 66 Tonnen 120% 487 . i 
. 7 776 778% . m 1105 , 50 ril⸗Mai 503 Br., 50 % Gd., Mai: Dief u 3 wird in Blech⸗ 
h 7 : H n 4 R . D N 
Regul.⸗Preis 535% 534/8 | A4 Ct. wpr. do. 79½ 5 8 94 en ae 8 12 15 Er e e * 


Febr.⸗März 5388 53/4 / pCt. do. do. 87 2 onne bezahlt. 20 a 
daß das ganze Maſchinen⸗Perſonal feit dem 12. De- ril⸗ “| 54 | 54 [Lombarden .. | 97/8 — Wicken loco 43 — Spiri 1 — seiere Chocolatee in 
zembet unngterbrochen ab ir 4 — Dienft | Petroleum, Rumänier.....| 4748|. 4777 3 Pr Tonne, Veritas les n „ Shesoleı er 


Feb. 200% | 15 | 15%24 | Amerikaner 96¾ 965 
übel 200% | 28% | 284 | Oefter. Banknoten 82% 82 ” 
Spir. feſt, Ruf. Banknoten | 79/8 796, 

ebr.e März 17 13 17 11] do. 1864 br. An. 117 | 1172/8 
pril Mai 17 21 17 20 Italiener 1 55 
Nord. Schatzanw. 99 99 Türk. Anl. de 18650 41 411 
Nord. Bundezan. 99 / 9902/8 Wehielcours Lon. 6.223 6.23 

Fondsbörſe: Schluß matl. 


aſchine war ſtets in befter Ordnung und hat das 
chiff unter Dampf gewöhnlich 10-12, aber auch 
12—14 ftnoten gemacht, ſo daß ich kein Schiff geſe 
ben, was nicht in ſehr kurzer Zeit eingeholt wurde. 
Schiffe unter franzöſtſcher Flagge habe ich außer den 
nenommener nicht angetroffen, obgleich faſt alle ge⸗ 


a und Alles nur Mögliche geleiſtet hat. Die 


66-75 , 83/8524, gelber 7e Februar 76 % nom., berg i. Pr. bei A. Kraas CH 
Frühjahr 77}, 77 & bez., Mal- Jun 78 & bez., 5 8 en bei H. Elsner Apolbeler; . re 
uli 79 Rd ei Firma Jultus Schottländer 


loco 76-894, 51554 9, der Febr. 53 . Gb., 3 1 2b in alle Giöhln. Da Dronuens Deticntrfen: nad 
jabr 533, 4 4 Ar . bez Juni:] Svezerelhänbleru. . 17181 
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agdeh.⸗Halberſtadt 105 4 116 bz — Freiwill. Anl. 41 09, b do. II. Serie 5 97 bz Rufen \ Anl. 5 85 6 do. 3 Mon. 6 
1 deb,Leipzig 144 4 178 8 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsank 1859 5. | 99% b do. neue 4 —— do. do. 18625 85 55 Gerschan 8 Tage 4 
0 ae) 53 0 . ‘ 5 8 —5 en e — bo. somfolibite 4 — b 9 do. 15 u bs do. engl Anl. 3 54 9 Bremen 8 Tage 11 
i ividende pro 1869. f. 0. 55 Pommer. Rentenbr. Ruſſ. Pr.⸗A Hold 
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een Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
Frau Loniſe, geb. Gönck, von einem 
8 a ann glücklich entbunden. 
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